
Liebe Leserinnen, liebe Leser,
Die KommEnergie kann nun bereits 
auf eine 10-jährige Geschichte zu-
rückblicken. In diesen zehn Jahren 
hat sich die KommEnergie zu einem 
kompetenten und kundenfreund-
lichen Energieversorger mit persön-
licher Nähe zum Kunden entwickelt. 
Mittlerweile sind wir in neue, zeitge-
mäße Büros eingezogen, die wir mit 
einem Gründungsfest am 24.09.2016 

einweihen wollen. Auch der Energie-
wende mit ihren Herausforderungen 
an die umweltfreundliche, regenera-
tive Energieerzeugung, der sich än-
dernden Bedeutung der fossilen  
Energieträger, dem angestrebten 
Wandel im Bereiche der Mobilität 
werden wir uns künftig verstärkt 
widmen. Auf Seite 5 berichten wir 
über die Ladeinfrastruktur der Zu-

kunft und bitten Sie um Ihre Mitar-
beit. Wir wünschen Ihnen beim  
Lesen des Magazins viel Spaß. Wir 
würden uns freuen, wenn wir Sie  
bei unserem Gründungsfest am 
24.09.2016 sehen würden.

Ausgabe 2/2016

KommAktuell

 Alois Krammer, Geschäftsführer

Informationen für Eichenau, Gröbenzell und Puchheim www.kommenergie.de

Jahre 10
KommEnergie
Feiern Sie mit uns am  

Tag der offenen Tür am  
24. September 2016.



10 Jahre KommEnergie 
– ein Grund zu feiern!
Die KommEnergie kann nun bereits auf eine zehnjährige Geschichte zu-
rückblicken. Die Entstehungsgeschichte reicht bis weit in die 1990er-Jahre.

Der Münchner Westen war schon immer im 
Versorgungsgebiet der Isar-Amperwerke AG. 
Über Konzessionsverträge wurden der Netz-
bau und der Betrieb des Stromnetzes gere-
gelt. Die Gemeinden Eichenau, Gröbenzell, 
Olching und Puchheim haben sich bereits 
1992 erstmals für eine Kommunalisierung der 
Netze und die Gründung einer gemeinsamen 
Netzgesellschaft ausgesprochen. Die Konzes-
sionsverträge wurden harmonisiert und die 
Laufzeiten auf den 31.01.2005 festgeschrie-
ben. Richtig konkret wurde es aber erst im 
Sommer 2004. Die Gemeinden haben mit 
den möglichen Kooperationspartnern erste 
Sondierungsgespräche geführt. Die Stadtwer-
ke Fürstenfeldbruck und die Stadtwerke 
Schwäbisch Hall haben ihr Interesse an den 
Konzessionen und an einer gemeinsamen Ko-
operationsgesellschaft bekundet. Die Ge-
spräche verliefen aber ergebnislos, was dazu 
führte, dass die Gespräche mit E.ON Bayern 
intensiviert wurden. Ab Sommer 2005 wurde 
Rödl & Partner mit der weiteren Beratung der 
Verbundgemeinden beauftragt.
Das politische Umfeld gestaltete sich alles an-
dere als leicht. Mussten sich doch vier Ge-

Büroräume am Johanna-
Oppenheimer-Platz

Unterzeichnung des 
Notarvertrages 

meinden mit vier Bürgermeistern aus drei 
Parteien, 102 Gemeinderäte aus sechs Par-
teien und Gruppierungen mit unterschied-
lichen ideologischen Ansätzen auf eine ge-
meinsame Lösung verständigen.
Im Februar 2006 trat Olching aus dem Ver-
bund aus. Damit entstand eine komplett 
neue Situation. Das Netzgebiet musste neu 
bewertet und das technische Konzept neu 
ausgearbeitet werden. 
Die Gründung der „E.ON Bayern 1. Beteili-
gungs-GmbH“, die Vorgängergesellschaft 
der KommEnergie, erfolgte am 27.10.2006. 
In der Gesellschafterversammlung wurde 

Herr Alois Krammer zum Geschäftsführer der 
Gesellschaft bestellt. Die Umfirmierung auf 
den Namen „KommEnergie GmbH“ wurde 
am 08.03.2007 vorgenommen. 
Am 12.06.2007 wurde der Einbringungsver-
trag mit Einbringungsbilanz unterschrieben 
und die Netzanlagen in die Gesellschaft ein-
gebracht. Die Beteiligung der Kommunen 
erfolgt im Zuge einer Kapitalerhöhung eben-
falls zum 12.06.2007.
Der Kooperationsvertrag zwischen den Ge-
meinden Eichenau, Gröbenzell, Puchheim 
und der E.ON Bayern mit wirtschaftlicher 
Wirkung zum 01.01.2007 wurde am 
18.10.2007 notariell beurkundet.
Die Eröffnung der Geschäftsstelle in der 
Bahnhofstraße 1 in Eichenau und die Auf-
nahme des operativen Betriebes erfolgten im 
ersten Quartal 2008. Den Grundversorger-
status erlangte die KommEnergie bereits zum 
01.07.2008. Im Februar 2009 wurde der Be-
schluss gefasst, dass die KommEnergie eige-
ne PV-Anlagen planen und bei gegebener 
Wirtschaftlichkeit errichten soll. Im Dezem-
ber 2009 erschien die erste Ausgabe der 
„KommAktuell“.
Der Beschluss des Aufsichtsrates, nur noch 
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Energie aus 100 % Wasserkraft anzubieten, 
erfolgte im Juni 2011. Im selben Jahr errich-
tete die KommEnergie in ihrem Netzgebiet 
drei Ladesäulen für Elektroautos und schafft 
ein Elektrofahrzeug als Dienstwagen an. 
Im Zuge der Entwicklung von Konzepten zur 
Gewinnung von erneuerbaren Energien wird 
die KommEnergie Gründungsmitglied der 
Energieprojektentwicklungsgenossenschaft 
Gerolsbach. Die Energieprojektentwicklungs-
genossenschaft Gerolsbach hat den Wind-
park baureif entwickelt und zur Umsetzung 
an eine Bau- und Betriebsgesellschaft (Wind-
kraft Gerolsbach GmbH & Co. KG) verkauft. 
In den folgenden Jahren wandelte sich die 
KommEnergie von einem betriebsgeführten 
Unternehmen in ein operativ tätiges Unter-
nehmen, das Kundenfragen rund um die  
Energieversorgung mit eigenem, gut aus
gebildetem Personal beantworten kann.  
KommEnergie bildet aus und ist in den Ge-
werbeverbänden Mitglied. Wir beschäftigen 
derzeit 16 Mitarbeiter und werden weiter 
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Wussten Sie 
schon, dass ...
KommEnergie als erster Versorger im 
Landkreis ein Preisgarantie-Produkt 
mit Preissicherheit auf alle Bestandteile 
des Strompreises garantiert hat?

KommEnergie im Netzgebiet vier Lade-
säulen für Elektroautos errichtet hat?

KommEnergie seit 01.01.2012 Ihre 
Kunden mit Strom aus 100% Wasser-
kraft beliefert?

KommEnergie Ihr Elektroauto an inter
essierte Kunden für Testfahrten ver-
leiht?

KommEnergie federführend bei der 
Entwicklung des Windpark Gerols-
bach beteiligt war?

KommEnergie jährlich einen Ausbil-
dungsplatz für die Ausbildung zum 
Kaufmann für Büromanagement an-
bietet?

wachsen. In den neuen Büroräumen finden 
unsere Kunden und Mitarbeiter nun Ge-
schäftsräume vor, die ein konzentriertes und 
zeitgemäßes Arbeiten ermöglichen.

Zehn Jahre KommEnergie – das würden 
wir gerne mit Ihnen feiern. 
Hierzu laden wir Sie herzlichst zu unserem 
Tag der offenen Tür am Samstag, den  
24. September 2016, von 14 Uhr bis 18 Uhr 
in unserer Geschäftsstelle ein. Ein interes-
santes Rahmenprogramm wartet auf Sie. Un-
sere Mitarbeiter informieren Sie über sämt-
liche Fragen zum Thema Energie und Ener-
giesparen. Nehmen Sie an unserem Preisrätsel 
vor Ort teil und gewinnen Sie tolle Preise: 1. 
Preis: E-Bike, 2. Preis: iPad, 3. Preis: Wochen-
ende mit unserem Elektroauto. Auch für Ihr 
leibliches Wohl ist gesorgt. Auf Sie warten 
Kaffee und Kuchen und Augustiner Festbier, 
solange der Vorrat reicht.
Wir freuen uns auf einen gemeinsamen 
Nachmittag mit Ihnen.
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„Geben wir den Protonen eine Chance“, so 
begann Norbert Seidl seine Einweihungsrede 
und rief dazu auf, die umweltfreundliche 
Brennstoffzellentechnologie als Energieliefe-
rant stärker zu fördern. Dann zerschnitt der 
Erste Bürgermeister der Stadt Puchheim zu-
sammen mit Alois Krammer, Geschäftsführer 
von KommEnergie, und Ian Peden, Vorstands-
vorsitzender der Proton Motor Fuel Cell 
GmbH, das rote Einweihungsband für die 
neue emissionsfreie Ladesäule im Puchheimer 
Gewerbegebiet. Der Strom für diese Tankstelle 
wird weitgehend direkt in der Fertigungshalle 
von Proton Motor erzeugt. Die Brennstoffzel-
len-Teststände des Herstellers, die mit Wasser-
stoff betrieben werden, liefern permanent 
saubere Energie für die Tankstelle. Zusätzlich 
speist eine Photovoltaik-Batteriespeicheranla-
ge auf dem Unternehmensgelände Strom für 
die Ladestation. KommEnergie stellt außer-
dem sicher, dass weitere Energie aus 100 Pro-
zent Wasserkraft zur Verfügung steht, sollte 
die auf dem Gelände erzeugte  Menge einmal 
nicht ausreichen. Die Tankstelle in Puchheim 
erweitert das Ladenetz im Versorgungsbereich 
der KommEnergie von drei auf vier Stationen. 

Einweihung der ersten emissions-
freien Stromtankstelle in Puchheim
In Zusammenarbeit mit Brennstoffzellen-Hersteller Proton Motor und der Stadt Puch-
heim errichtete die KommEnergie die erste emissionsfreie Stromtankstelle in Puchheim, 
die am 17. März 2016 eröffnet wurde.

Elektromobile im Landkreis FFB
Im Landkreis Fürstenfeldbruck sind im Moment 466 Elektrofahrzeuge zugelassen. 
Diese verteilen sich auf:

	 Landkreis gesamt	 Eichenau	 Puchheim	 Gröbenzell
- reine E-Mobile	   92	 4	 8	 7
- Hybrid ohne ext. Ladung	 337	 16	  28	  34
- Hybrid mit ext. Ladung	 37	 4	 8	 4

Insgesamt gibt es nun zwei Säu-
len in Puchheim, eine in Eichenau 
und eine weitere in Gröbenzell. 
Alle Bürgerinnen und Bürger kön-
nen ab sofort hier ihre elektrisch 
angetriebenen Batteriefahrzeuge 
mit sauberem, emissionsfreiem 
Strom betanken.
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Bundesregierung plant
Die Bundesregierung wird, wie das Bundeswirtschaftsminis
terium mitteilte, demnächst den Kauf eines Elektroautos mit 
einer Prämie fördern. Autohersteller und Bund teilen sich 
die Kosten.

• �Wer ein rein elektrisch betriebenes Fahrzeug erwirbt, er-
hält eine Prämie von 4.000 Euro.

• �Neue Elektroautos werden zehn Jahre von der Kraftfahr-
zeugsteuer zu befreit.

• 3.000-Euro-Prämie werden für Plug-in-Hybride gezahlt.

Nähere Informationen erhalten Sie unter:
http:/ /www.bmwi.de/DE/Presse/pressemittei lungen, 
did=766888.html

„Gröbenzell steigt um“, so lautet die 
Initiative der Gemeinde Gröbenzell, 
der Agenda 21 und weiterer Interes-
sensvertreter, die sich zum Ziel  
gesetzt hat, die Nahmobilität am  
Ort auszubauen. Hierzu fand am  
23. April eine Öffentlichkeitsveran-
staltung im Rathaus Gröbenzell statt. 
Die KommEnergie informierte an  
ihrem Stand interessierte Bürger über 
die Möglichkeit, durch den Umstieg 
auf E-Mobilität einen wichtigen Bei-
trag zu Klimaschutz, Schadstoffredu-
zierung, Lärmreduktion und Ressour-
censchonung zu leisten. 

KommEnergie präsentiert sich bei der  
Auftaktveranstaltung „Gröbenzell steigt um“

+

Ladesäulen- 
infrastruktur
Die KommEnergie ist auch weiterhin bemüht, das 
Ladenetz für Elektrofahrzeuge zu erweitern. Mo-
derne Ladesäulen sind heute mit Displays ausge-
stattet, über die Sie Informationen zu Ladezeit und 
Kosten erhalten. Die Bezahlung kann über die Mo-
bilfunkrechnung erfolgen. Hierzu werden bereits 
mit einigen Partnern Konzepte entwickelt.
Gerne können Sie uns geeignete Standorte für zu-
künftige Ladesäulen vorschlagen.

Infos

Nähere Information zur Initiative 
finden Sie unter: http://www.
groebenzell.de/umwelt-energie/
groebenzell-steigt-um.html
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Im Herzen Eichenaus KommStrom 
rettet Leben

Bauen, Wohnen und Lifestyle, aber 
auch Energie und Elektromobilität so-
wie Familie und Gesundheit – das sind 
die zentralen Themen der diesjährigen 
FFB-Schau, einer Leistungs- und Ver-
kaufsschau für Handwerk, Handel und 
Industrie. 
Die Palette der Aussteller ist bunt ge-

mischt und deckt fast alle Themen ab: 
Heim und Wohnen, Bauen und Reno-
vieren, Ernährung und Küche, Gesund-
heit und Sport. Besucher können die 
Produkte vor Ort testen und sich an 
den Ständen informieren. 
Firmen des gesamten Landkreises Fürs
tenfeldbruck präsentieren auf der Leis

tungsschau ihre Produkte – natürlich 
auch die KommEnergie. 
Vom 12. bis 16. Oktober 2016 infor-
miert das Team der KommEnergie  im 
Eichenauer Zelt über ihre Angebote 
und beantwortet Fragen rund um Ener-
gie und Energiesparen sowie zur Elek-
tromobilität. 

Mitte Oktober ist es wieder so weit, bereits 
zum vierten Mal öffnet die FFB-Schau ihre 
Tore auf dem Volksfestplatz in Olching. 

Neu in direkter Nachbarschaft der KommEnergie: 
das FLORI Café Restaurant Bar 

Auf gute Nachbarschaft! Kurz nach 
dem Einzug der KommEnergie in die 
neuen Gebäude rund ums Rathaus hat 
im Herzen Eichenaus das FLORI eröff-
net. Benannt nach dem St. Florian, dem 
Schutzpatron der Freiwilligen Feuer-
wehr, die hier am Standort über viele 
Jahrzehnte ihren Dienst für die Bürger 
getan hatte, ist die neue Gastronomie 
ein wahrer Publikumsmagnet. Denn das 
FLORI besticht durch seine erstaunliche 
Vielfalt. Hier kann man nach Lust und 
Laune frühstücken, mittags und abends 

essen, am Nachmittag zu Kaffee und 
Kuchen vorbeischauen oder einfach 
den Feierabend genießen. 
Das wunderschöne, lockere Ambiente, 
der freundliche Service, die frische Kü-
che (mit eigener Pâtisserie) und der Aus-
blick auf Rathauswiese, Kirchturm und 
Maibaum machen das FLORI zu einem 
besonderen Ort. Herzlich willkommen!

Defibrillatoren retten Leben. Unter 
diesem Motto stattete die Ge-
meinde Eichenau die Turnhallen 
an der Starzelbachschule und der  
Josef-Dering-Grundschule sowie 
die Dreifachsporthalle und die 
Friesenhalle im Bürgerzentrum mit 
Defibrillatoren aus. Die Komm
Energie beteiligte sich mit 1.000 
EUR an den Kosten.  

FLORI

Café | Restaurant | Bar 
Emmeringer Straße 2
82223 Eichenau
Telefon 08141 4041244  
www.flori-eichenau.de
Sonntag bis Mittwoch 
9 bis 23 Uhr
Donnerstag bis Samstag 
9 bis 24 Uhr

KommEnergie bezuschusst
Die Stadt Puchheim fördert im Rahmen einer Austauschaktion 
den Umstieg  von alten Umwälzpumpen auf neue Hocheffizi-
enzpumpen mit 50 Euro. Die KommEnergie beteiligt sich 
ebenfalls an dieser Aktion und gewährt ihren Kunden in Puch-
heim einen einmaligen Zuschuss in Höhe von 50 Euro. Die 
Tauschaktion findet im Zeitraum 1. Juli bis 30. September 
2016 statt und ist auf 100 Pumpen beschränkt. Genauere In-
formationen über den Ablauf der Aktion können Sie im Rat-
haus der Stadt Puchheim erfragen. Telefon: 089/80098-158, 
E-Mail: umwelt@puchheim.de. Schnell sein lohnt sich. 

+

KommEnergie unterstützt 
Kauf von Defibrillatoren! 

Auf zur FFB-Schau!
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Worauf soll der Hausbesitzer in Zukunft bei seiner Energieversorgung 
setzen? Gas, Öl, Pellet, Scheitholz für den Kaminofen, Strom als Basis 
für Wärmepumpen, zentrale Stromerzeugung oder dezentrale Block-
heizkraftwerke für Strom und Wärme, Photovoltaikanlage auf jedem 
Häuserdach, Akku-Stromspeicher im Keller, dezentrale Windkraftanla-
gen oder …? Die Politik lässt den Hausbesitzer im Regen stehen!
Es fehlt ein schlüssiges und langfristiges Energieversorgungskonzept. 
Eine nachhaltig und zukunftsfähig angelegte Energiestrategie muss auf 
Jahrzehnte ausgerichtet sein. Sie muss den Hausbesitzern eine Orientie-
rung und Entscheidungsgrundlage geben, z. B. bei der anstehenden 
Erneuerung einer alten Heizungsanlage.
Ein zukunftsfähiges Energiekonzept basiert auf drei Säulen: Energie-
sparen ohne Komforteinbußen durch höhere Energieeffizienz, Nutzung 
lokal oder regional verfügbarer erneuerbarer Energieressourcen wie 
Wind-, Solar- und Geothermie-Energiequellen sowie – unverzichtbar 
und lange vernachlässigt – eine effiziente und flexible Energiespeicher-
technologie. Alle diese drei Säulen bewirken gleichzeitig eine Stärkung 
der einheimischen Wirtschaftskraft, erhalten und schaffen regionale 
Arbeitsplätze und generieren neue Export-Technologien.
Bei Neubauten oder der energetischen Modernisierung eines Altbaus 
gibt es vom Staat und additiv zusätzlich vom Land Bayern (10.000  
Häuser Programm) zinsgünstige Kredite unter 1 % Zinssatz mit bis zu 
20 Jahren Zinsbindung und Zuschüsse, z. B. für die Wärmedämmung 
der Gebäudehülle und den Einbau neuer Heizungsanlagen. Ebenso 
wird der behindertengerechte Umbau gefördert. Für viele Hausbesitzer 
wird die flexible Nutzung eines Wohngebäudes immer wichtiger, Ei-
gentümer sollten sich vor einer anstehenden Entscheidung zur Gebäu-
desanierung unbedingt ausreichend informieren und beraten lassen.
Ein lokaler Energieversorger wie die KommEnergie hat die Aufgabe 
zum einen seine Kunden beim Energiesparen zu beraten und zum an-

Das Auf und Ab der 
Energiepolitik: 

Herzlich willkommen zum 

1. KommEnergie  
Juniors Turnier 2016
Die KommEnergie Juniors Eichenau ist das Jugend-
DTB-Ranglistenturnier, das im Jahr 2016 seine erste 
Auflage erlebt. Mit großem Elan arbeitet das Turnier-
team vom TC Eichenau, Stephan Kleinschnitz und Da-
niel Classen, zusammen mit der KommEnergie seit 
einigen Monaten an der Vorbereitung des Turniers. 
Für die drei Tage währende Veranstaltung werden bis 
zu 200 Teilnehmer erwartet. Gespielt wird auf der Ten-
nisanlage in Eichenau sowie in Puchheim und Germe-
ring. Vom 15. bis zum 17. Juli werden die Jugend-
lichen in den Konkurrenzen U12, U14 und U16 um 
die Pokale und Sachpreise kämpfen. Ein attraktives 
Rahmenprogramm, wie z. B. Aufschlagmessung, Be-
saitungsservice, Players Lounge, Tennis-Quiz und 
Glücksrad, trägt zur Unterhaltung der Spieler und Gä-
ste bei. Im Rahmen eines Preisausschreibens vor Ort 
haben Sie die Möglichkeit, ein Wochenende mit un-
serem Elektroauto BMW i3 zu gewinnen. Komm
Energie und der TC Eichenau freuen sich auf span-
nende Spiele und Ihren Besuch. 

Der Eigenheimbesitzer wird alleine gelassen.

deren Unternehmensgewinne in eine nachhaltige, regionale und zu-
kunftsfähige Energieversorgungsinfrastruktur zu investieren.
Es gibt noch viel zu tun – packen wir es also an und sparen Strom ein: 
Leihen Sie sich kostenlos ein Stromverbrauchsmessgerät bei der 
KommEnergie aus und überprüfen Sie den Stromverbrauch Ihrer Kühl- 
und Gefriergeräte und des Wäschetrockners. Ein Vergleich mit dem 
Verbrauch von Neugeräten kann zu dem Schluss führen, die alten Ge-
räte zu ersetzen. Fragen Sie hierzu die Berater der KommEnergie.

Ihr
Hanno Lang-Berens
Selbstständiger Energieberater, Puchheim



Als ersten Preis gibt es diesmal einen 
Grill. Als zweiten Preis einen Gutschein 
für das Flori im Wert von 75 Euro. Der 
dritte Preis ist ein Wochenende mit 
einem BMW i3.
Alles, was Sie tun müssen, ist, das 
Kreuzworträtsel zu lösen. Schreiben Sie 
das Lösungswort auf eine Postkarte 
und senden diese bis zum 20. Mai 2016 
an:

KommEnergie GmbH
Stichwort „Preisrätsel”
Hauptplatz 4
82223  Eichenau

Sie können Ihre Karte auch persönlich 
bei der KommEnergie abgeben oder ein 
Fax schicken: (0 81 41) 22 87-1 10.
Bitte geben Sie Namen, Adresse und 
Telefonnummer an. 
Jeder Teilnehmer erklärt sich damit ein-
verstanden, dass im Gewinnfall Name 
und Vorname in der nächsten Ausgabe 
der KommAktuell veröffentlich werden. 

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Sammeleinsendungen bleiben unbe-
rücksichtigt.

Die glücklichen Gewinner des letzten 
Preisrätsels sind:
1. Preis: Claudia Brandner
2. Preis: Sonja Butzenlechner
3. Preis: Irene Geier

Impressum Herausgeber: KommEnergie GmbH, Hauptplatz 4, 82223 Eichenau, Tel. (08141) 22 87 0, Fax (08141) 22 87 110, E-Mail: info@kommenergie.de, Redaktion  
KommEnergie: Alois Krammer (verantw.) mit der Frank Trurnit & Partner Verlag GmbH, Putzbrunner Straße 38, 85521 Ottobrunn, Tel. (0 89) 60 80 01-0,  
Bildredaktion: M. Godec, Bilder: poselenov/123RF, Norbert Blank, KommEnergie, trurnit; Gestaltung: I. Banoth; Druck: Mühlbauer Druck GmbH, Benzstraße 1, 82178 Puchheim

Zeigen Sie, was Sie können: Wer unser Kreuzworträtsel  
richtig löst, hat die Chance auf einen von drei tollen Preisen. 
Wir wünschen allen Teilnehmern viel Glück!

Die Chance!

So erreichen Sie uns
KommEnergie GmbH
Hauptplatz 4, 82223 Eichenau
Telefon (0 81 41) 22 87-0
Fax (0 81 41) 22 87-110
E-Mail: info@kommenergie.de
Internet: www.kommenergie.de

Geschäftszeiten des Kundenbüros 
Mo bis Do 8 bis 12:30 Uhr, Fr 8 bis 14 Uhr
Mo, Di 14 bis 17 Uhr und Do 14 bis 18 Uhr

24-Stunden-Störungsannahme: 
0 800 0 20 21 20
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Lösung

Vertriebsleiter Janick Walther 
überreicht den 3. Preis an  

Frau Irene Geier.


